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Koordination
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Vorteile der CAC-Zertifizierung

•  Geprüfte Qualität der medizinischen Versorgung 
 auf höchstem Niveau 

• Der Zertifizierungsbericht beinhaltet Vorschläge   
 zur Verbesserung der Arbeitsabläufe

•  Vernetzung und Interaktion zwischen nieder-  
 gelassenen Ärzten und anderen Referenzzentren 

https://www.hno.org
https://derma.de
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Schritte der CAC-Zertifizierung
Der Zertifizierungsprozess läuft in sechs  
Schritten ab:

1. Feststellen der Zertifizierungsreife
Anhand einer Checkliste können die Anforderungen 
der Zertifizierung umgesetzt werden. Sie dient als 
Grundlage für das Zertifizierungs-Audit. 

2. Antragstellung
Der Antrag auf Zertifizierung wird bei der DGAKI 
gestellt. Das Antragsformular finden Sie auf der 
Homepage www.dgaki.de

3. Vorbereitung des Zertifizierungs-Audits
Sind die Anforderungen an ein Comprehensive  
Allergy Center erfüllt, wird ein Termin für das  
Zertifizierungs-Audit abgestimmt.

4. Zertifizierungs-Audit
Vor Ort prüfen die Gutachter, ob die Klinik/Praxis den 
CAC-Anforderungen entspricht.

5. Audit-Bericht
Nach dem Audit erstellen die Gutachter den 
Bericht. Bei Abweichungen werden Korrektur- 
und Vorbeugemaßnahmen festgelegt.

6. Zertifikatserteilung
Sind die Abweichungen behoben, wird das  
Zertifikat ausgestellt. Das Zertifikat  
ist drei Jahre gültig.

Comprehensive Allergy Center (CAC)
Netzwerk allergologischer  
Referenzzentren

Auf Initiative der medizinischen Fachgesellschaften 
Deutsche Gesellschaft für Allergologie und  
klinische Immunologie e. V. (DGAKI),  
Deutsche Dermatologische Gesellschaft (DDG) und 
Deutsche Gesellschaft für Pneumologie (DGP)  
wurde im Jahr 2014 das Netzwerk allergologischer Refe-
renzzentren (Comprehensive Allergy Center) gegründet.
Als Antwort auf die zunehmende Zahl von Betroffenen, 
besonders im jüngeren Erwachsenenalter zwischen  
20 und 40 Jahren, bieten die allergologischen  
Referenzzentren ein Stufenkonzept mit geprüfter  
und zertifizierter Qualität an und garantieren die  
Versorgung auf höchstem Niveau. 
 
Diese Zentren gewähren eine fächerübergreifende, hoch 
kompetente Versorgung der Patienten, die sich jeweils am 
neuesten Forschungsstand orientiert und den Qualitäts-
managementansprüchen genügt.

 

Zertifizierung zum allergologischen 
Referenzzentrum
 
Seit 2014 besteht die Möglichkeit sich als ein  
allergologisches Referenzzentrum (Comprehensive 
Allergy Center) zertfizieren zu lassen.
Bereits 14 Kliniken in den deutschen Bundesländern 
Bayern, Berlin, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein- 
Westfalen, Sachsen, Schleswig-Holstein, Thüringen 
und im österreichischen Linz sind erfolgreich  
zum Comprehensive Allergy Center zertifiziert.  
Weitere Kliniken befinden sich derzeit im  
Zertifizierungsprozess.  

Wer kann sich zertifizieren lassen?  
Interessierte Kliniken und Praxen mit mindestens  
zwei Facharztdisziplinen, die miteinander die  
medizinische Versorgung allergologischer Patienten 
sicherstellen.  
 
Wie kann man sich anmelden? 
Die Anmeldung für eine CAC-Zertifizierung erfolgt 
über die DGAKI-Geschäftsstelle. Das Antragsformular 
finden Sie auf der CAC Homepage 
www.dgaki.de/cac/

Inhaltliche Voraussetzungen für die Zertifizierung  
zum Comprehensive Allergy Center sind in einer 
Checkliste beschrieben. Diese steht Ihnen auf der  
CAC-Homepage zum Download zur Verfügung. 


